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Es gingen drei Jéger wohl auf die Pirsch,
Sie tranken in manchem Café Kirsch
Und fragten so quasi nebenbei

Ob das Fréaulein vielleicht eine Schoggi hei.
Doch die Fréulein sagten: es hat bimeid
Kein Téfeli mehr und es tut uns leid.

Und als sie kamen ins letzte Lokal

Da fragten die Jéger ein letztesmal

Und luden bedeutsam die Flinten,

Da eilten vier Fraulein nach hinten

Und brachten der Schoggitéfelchen zwoo,
Da gingen zwei Jéger, der Beute froh.

Der dritte Jdger war ohne Gewehr,

Doch sprach er englisch, wenn auch nicht sehr,
Da hauchte das ganze Bedienungsquartett: -

De Herr Ssér mues nu sége wie vill das er wett!

Mit de; Angesteliten
und Arbeifern A . .
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4 Minufen zu Fuf. . f
Walhser Keller Bern " ow e s || Café RYFFLI-Bar

Niihe Walliser Keller

26




	Es gingen drei Jäger wohl auf die Pirsch [...]

